
Die Gratiszeitung für den

Frankfurter Osten

Eine Marke des

Jahrgang 28 | Nr. 38 | 21. September 2024 www.frankfurter-wochenblatt.de

Bornheim/Nordend (jf) – Mar-
git Martin-Marx war von 2019
bis 2022 als Kümmerin für den
Gewerbeverein Bornheim Mit-
te rund um die Berger Straße
unterwegs. Im Anschluss daran
ist sie für die Lust auf besser le-
ben gGmbH mit Projekten be-
schäftigt. Noch bis Ende des
Jahres geht es um die „Faire
Meile“, eine über 15 Monate
laufende Kampagne, die 2023
begann und mit Veranstaltun-
gen Einzelhändler, Anwohnen-
de und Kunden für Themen wie
Klima- und Globale Gerechtig-
keit, fairen Handel und nach-
haltigen Konsum begeistern
will.
„Wir wollen mit Gewerbetrei-
benden, Konsumentinnen und
Bewohnern ins Gespräch kom-
men. Seit September 2023 habe
ich viele coole Leute kennenge-
lernt. Es gibt eine Menge An-
sätze zu Fairem Handel, Nach-
haltigkeit und globaler Gerech-
tigkeit“, beginnt Margit Martin-
Marx die Veranstaltung „Fair
Kosten“ im Camino Café am
Anfang der Mainkurstraße. Seit
fünf Jahren betreibt Karin Prie-
semuth das kleine Café, bietet

lateinamerikanische Spezialitä-
ten an, die man anschließend
auch kosten kann. „Ich habe
meinen Laden eröffnet, um den
Fair Trade-Gedanken umzuset-
zen. Ich weiß, woher meine
Kaffeespezialitäten kommen“,
sagt die engagierte Inhaberin.
Marlen Richter, die mit Christi-
na Schwab 2019 die Auffüllerei
in der Höhenstraße gegründet
hat, schließt sich an: „Wir wol-

len mit unserem Konzept etwas
verändern. Über 16 Millionen
Tonnen Verpackungen wan-
dern deutschlandweit jährlich
in den Müll und belasten die
Umwelt. Das hat Folgen für
Mensch und Tier.“ Die Bilanz
der Auffüllerei kann sich sehen
lassen: Von November 2019 bis
Ende 2023 wurden zwei Ton-
nen Plastikmüll eingespart.
Lesen Sie weiter auf Seite 2

Kampagne „Faire Meile“ widmet sich dieses Mal Lebensmitteln

Läden engagieren sich

Karin Priesemuth (von links), Marlen Richter, Stefan Diefenbach, Nico-
laus König, davor Michael Kitz, Margit Martin-Marx und Anna-Marina
Pirsch mit einer Auswahl von fairen Lebensmitteln. Foto: Jeannette Faure
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Jetzt erscheint das unterhaltsame Reiseformat von Tobi Kämmerer endlich auch in
Buchform! Und es steckt voller Überraschungen! Zusammen mit seinem Team reist der
beliebte hr3-Morningshow-Moderator quer durch Hessen – immer auf der Suche nach
neuen Ausflugszielen, kulinarischen Highlights, besonderen Menschen und einzigarti-
gen Geschichten. Woher kommt zum Beispiel die Schneekugel, wer hat den Gin Tonic
erfunden, wie konnte eine FlascheWein die Französische Revolution überleben und
wie sah der Lieblingsplatz der deutschen Kaiserin aus? Dieser Roadtrip regt zum
Nachahmen an!

Tobi Kämmerer, TinaWurster ∙ Tobis Städtetrip ∙ ISBN 978-3-95542-458-9 · 15,00 €
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Bornheim/Nordend (jf) – Das
Sortiment umfasst neben Ge-
treide und Getreideprodukten
auch Mehle, Nüsse, Obst und
Gemüse, Kosmetika sowie lang-
lebige Küchenartikel. Dahinter
steht ein ganzheitliches Kon-
zept. Und ein Herzensprojekt.
Anna-Marina Pirsch, die das ei-
gentlich schon 2018 gegründete
Bistro Bornheim by Die Ko-
operative (damals „Suppen-
grün“) in der unteren Berger
Straße leitet, hat als Beispiel
eine Biokiste mitgebracht.
„Viel Obst und Gemüse in un-
serem Laden kommt direkt
vom Acker von Die Kooperati-
ve in Oberrad. Wir legen Wert
auf kurze Wege. Es fängt bei ei-
nem gesunden Boden für die
Pflanzen an, alle Speisen haben
Bioqualität. Wir wollen Gutes
auf den Tisch bringen, küm-

mern uns um alte Gemüse wie
Cime die Rapa – Stängelkohl –
und arbeiten nachhaltig“, er-
klärt Pirsch.
Stefan Diefenbach vom Weltla-
den Bornheim, den es seit 2005
gibt und der 2023 weitere Räu-
me im Nebenhaus dazubekom-
men konnte, erläutert: „Unser
Schwerpunkt liegt auf Gerech-
tigkeit. Seit gut 50 Jahren gibt
es Fairen Handel, der ökologi-
sche Aspekt kam dazu.“ Den
„Main Kaffee“ kennen viele, in-
zwischen gibt es neue Sorten,
außerdem „Main Tea“ und ein
großes Sortiment an Schokola-
de. In einem Geschäft werden
Mode und Accessoires angebo-
ten, nebenan Lebensmittel; ins-
gesamt sind das 1500 fair ge-
handelte Artikel.
Seit 2006 betreibt Michael Kitz
sein Schokoatelier im Sand-

weg. „Mein Besuch in Ecuador
2007 hat mich nachdenklich
gemacht. Ich habe viel verän-
dert und versuche, Projekte der
Kakaobauern zu unterstützen.
Verpackungen sind auch bei
mir ein Thema, aber Pfandglä-
ser kamen bei der Kundschaft
nicht gut an. Wir arbeiten an
weiteren Möglichkeiten wie
Mehrwegboxen“, sagt Kitz.
„Wir brauchen nicht wenige,
die alles perfekt machen, son-
dern möglichst viele, die mit-
machen“, wandelt Nicolas Kö-
nig ein Zitat von Anne Marie
Bonneau um. Der Foodsharer,
dessen Initiative seit 2012 be-
steht, rettet Lebensmittel. „Je-
der Mensch in Deutschland
wirft jährlich zwischen 80 und
100 Kilogramm Lebensmittel
weg. Besonders hoch ist dabei
der Anteil von Backwaren“,

nennt König Zahlen. Die rund
800 Foodsharer in Frankfurt
retten Lebensmittel und vertei-
len sie. „Der Unterschied zwi-
schen Mindesthaltbarkeitsda-
tum (MHD) und Verbrauchs-
datum ist gewaltig. MHD heißt
nicht, tödlich ab dem angege-
benen Datum. Ist hingegen das
Verbrauchsdatum abgelaufen,
sollte man vorsichtig sein“, er-
klärt der Experte.
„Ich habe ja gar nicht gewusst,
dass es so viele verschiedene
Läden gibt, die sich engagie-
ren“, meint eine Besucherin.
Sie wird künftig darauf achten,
wenn sie einkaufen geht.
„Es sind schon viele weltweit
auf dem Weg, um das bestehen-
de System tief greifend zu ver-
ändern. Es geht um eine gute
Zukunft für alle“, sagt Margit
Martin-Marx zum Schluss.

„Faire Meile“ widmet sich dieses Mal Lebensmitteln – Fortsetzung von Seite 1

Viele Läden engagieren sich bereits
Ostend (red) – Passanten mel-
deten der Polizei am 13. Sep-
tember um 21.45 Uhr, dass ein
schwer verletzter Mann auf
dem Gehweg an der Ostpark-
straße auf Höhe der Hausnum-
mer 11 liegt. Der 43-Jährige er-
lag trotz sofort eingeleiteter
Rettungsversuche noch vor Ort
seinen schweren Verletzungen.
Da eine Straftat nicht ausge-
schlossen werden kann, bittet
die Kriminalpolizei die Öffent-
lichkeit um Mithilfe. Der 43-
jährige Mann war bekleidet mit
einer auffällig schwarz-weiß ge-
musterten Jacke, einem
schwarz-weißen Kapuzenpul-
lover, einer hellen Jeanshose,
rot-schwarzen Sneakern und
einer blauen Baseballmütze.
Zeugen, die den Mann zuvor
gesehen haben oder sachdienli-
che Hinweise zum Geschehen
machen können, werden gebe-
ten, sich mit dem zuständigen
Fachkommissariat unter � 069
75551199 oder jeder anderen
Polizeidienststelle in Verbin-
dung zu setzen.

Die Polizei
sucht Zeugen

Bornheim (red) – Der Frankfur-
ter Bundestagsabgeordnete Ar-
mand Zorn (SPD) ist auf Tour
durch Frankfurt. Interessierte
sind eingeladen, am Samstag, 28.
September, von 18 bis 20 Uhr
mit ihren Fragen, Sorgen und
Anregungen am Infostand am
Uhrtürmchen in Bornheim-Mit-
te vorbeizuschauen und mit
Zorn ins Gespräch zu kommen.

Armand Zorn
am Infostand

Nordend (red) – Mit allen Sin-
nen erforschen Frankfurterin-
nen aus aller Welt in den Werk-
stätten im Interkulturellen Be-
ratungs- und Bildungszentrum
für Frauen Mädchen Seniorin-
nen infrau ihr Frankfurt, aber
auch vertraute Orte aus ihrer
Vergangenheit. Das Dialogmu-
seum Frankfurt inspiriert und
begleitet die Themenrunde
„Ankommen mit allen Sinnen“

mit seiner Expertise. Die Ange-
bote finden bei Bedarf mit be-
gleitender Kinderbetreuung
statt und Anmeldungen sind ab
sofort möglich.
Die Schreibwerkstatt findet ab
25. September mittwochs von
zehn bis 12.30 Uhr, die Kunst-
werkstatt ab 25. September
mittwochs von 13 bis 16 Uhr
und die Sprachwerkstatt ab 30.
September montags von zehn

bis 13 Uhr statt. In den ersten
beiden Wochen kann ge-
schnuppert werden. Eine An-
meldung ist erforderlich. Der
Teilnehmerinnenbeitrag be-
läuft sich von Oktober 2024 bis
Juni 2025 auf 60 Euro pro
Werkstatt und kann in zwei Ra-
ten gezahlt werden. Interessen-
tinnen melden sich bei Marlene
König von infrau, � 069
451155, E-Mail: mk@infrau.de.

Weitere Informationen gibt es
auf infrau.de.
Die Angebote werden vom
Frauenreferat der Stadt Frank-
furt und der Aventis Foundati-
on unterstützt. Sie finden in
Kooperation mit dem Institut
für Kulturanthropologie und
Europäische Ethnologie der
Goethe-Universität Frankfurt
und dem Dialogmuseum
Frankfurt statt.

Infrau biete Schreib-, Kunst- und Sprachwerkstatt an

Frankfurt mit allen Sinnen erleben

Nordend (red) – Der Platz vor
dem Eingang des Günthersburg-
parks war zur Enthüllung des
Straßenschilds gut gefüllt, als
Bürgermeisterin Nargess Eskan-
dari-Grünberg (Grüne), Marcus
Gwechenberger (SPD), Dezer-
nent für Planen und Wohnen,
und Ortsvorsteherin Karin Gu-
der (Grüne) ihm offiziell den Na-
men Jina-Mahsa-Amini-Platz ga-
ben.
Vor zwei Jahren war die kurdi-
sche Iranerin Jina Mahsa Amini
im Gewahrsam der iranischen
Sittenpolizei gestorben, nach-
dem sie wegen eines verrutsch-
ten Kopftuchs festgenommen
worden war. Ihr Tod löste im
Iran und weltweit eine Protest-
bewegung unter dem Motto
„Frau, Leben, Freiheit“ aus. Die
Benennung des bislang namen-
losen Platzes am Gün-
thersburgpark hatte der Ortsbei-
rat 3 initiiert.
Vor etwa 400 Besuchern machte

Eskandari-Grünberg deutlich,
dass die Bedeutung dieser Platz-
benennung über einen bloßen
Eintrag im Straßenverzeichnis
hinausgehe: „Der Name dieses
Platzes steht symbolisch für alle
mutigen Frauen, die für ihre
Rechte auf die Straße gehen. Er
erinnert uns daran, was Solidari-

tät bedeutet.“ Stadtrat Gwechen-
berger betonte, dass Demokratie
kein Selbstläufer sei und jeden
Tag mit Leben gefüllt und er-
kämpft werden müsse. Zudem
dankte er der Verwaltung für die
zügige Umsetzung der Ortsbei-
ratsinitiative.
Emotionaler Höhepunkt der

Einweihung war die per Band
abgespielte Grußbotschaft von
Jina Mahsa Aminis Vater Amjad.
Er dankte der Stadt Frankfurt für
die Platzbenennung „mit einem
Herz voller Trauer und Stolz“.
Ortsvorsteherin Guder sagte, die
Benennung sei „weit mehr als
ein formaler Akt. Sie steht für die
vielen, deren Stimmen zum
Schweigen gebracht wurden“.
Der Name Jina Mahsa Amini ste-
he für die Bewegung eines Vol-
kes, „dass sich nach Freiheit
sehnt“, sagte die Aktivistin Shah-
naz Morattab. „Zwei Jahre ha-
ben wir für diesen Tag ge-
kämpft“, ergänzte Tara Moradi
von der Initiative „Generation
Azadi“, die tägliche Demos ge-
gen das iranische Regime organi-
siert. „Deshalb geht es heute
auch darum, die Hoffnung zu fei-
ern.“ Immer wieder erklang wäh-
rend der Zeremonie der Ruf
„Frau, Leben, Freiheit“ in ver-
schiedenen Sprachen.

Platz vor dem Eingang des Günthersburgparks heißt jetzt Jina-Mahsa-Amini-Platz

Mehr als ein Straßenschild

Karin Guder (von links), Nargess Eskandari-Grünberg undMarcus Gwe-
chenberger mit dem neuen Straßenschild. Foto: Stadt Frankfurt/Maik Reuß/p

Bornheim (red) – Zu einer Kin-
derbücher-Präsentation für Er-
wachsene laden der Verein fair-
ein, der Weltladen Bornheim
und die Buchhandlung Buch
und Wein für Freitag, 27. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in den
Weltladen Bornheim, Berger
Straße 133, ein. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung nicht er-
forderlich. Nach einer Einfüh-
rung zu Kinderbüchern zu den
Themen Menschenrechte, faire
Produktion, Rohstoffgewin-
nung, gerechte Lieferketten
und nachhaltige Landwirt-
schaft mit dem Experten und
Buchhändler Timo Wiegand
gibt es ausführlich Gelegenheit,
in den bereit liegenden Bü-
chern zu blättern, zu lesen, zu
stöbern und dem Experten Fra-
gen zu stellen. Der Erwerb der
Bücher am Abend und Bücher-
Bestellungen sind möglich.

Kinderbücher
imWeltladen


